
Stadt Bad Urach  Seite 1 

 
 

LANDKREIS REUTLINGEN 
 
 

HAUSHALTSSATZUNG UND HAUSHALTSPLAN 

 
für das 

 
Haushaltsjahr 2026 

 
 

I. Einwohnerzahl (Wohnbevölkerung) der Stadt 
 a) nach der Volkszählung am 17. Mai 1939 5.550 
 b) nach der Volkszählung am 06. Juni 1961 8.556 
 c) nach der Volkszählung am 27. Mai 1970 10.498 
 d) nach der Volkszählung am 25. Mai 1987 11.311 
 e) nach dem Zensus am 09. Mai 2011 11.750 
 f) nach der Fortschreibung (Stand 30.06.2013) 11.817 
 g) nach der Fortschreibung (Stand 30.06.2014) 11.881 
 h) nach der Fortschreibung (Stand 30.06.2015) 11.956 
 i) nach der Fortschreibung (Stand 30.06.2016) 12.296 
 j) nach der Fortschreibung (Stand 30.06.2017) 12.412 
 k) nach der Fortschreibung (Stand 30.06.2018) 12.493 
 l) nach der Fortschreibung (Stand 30.06.2019) 12.577 
 m) nach der Fortschreibung (Stand 30.06.2020) 12.495 
 n) nach der Fortschreibung (Stand 30.06.2021) 12.485 
 o) nach der Fortschreibung (Stand 30.06.2022) 12.738 
 p) nach der Fortschreibung (Stand 30.06.2023) 12.816 
 q) nach der Fortschreibung (Stand 30.06.2024) 12.764 
 r) nach der Fortschreibung (Stand 30.06.2025) 12.671 
 
II. Gesamtfläche des Gemeindegebietes 5.545 ha 
 
III. Schlüsselzuweisungen 2026 
 a) Bedarfsmesszahl 26.534.727 € 
 b) Steuerkraftmesszahl 18.694.055 € 
 c) Schlüsselzahl  7.840.672 € 
 
IV. Steuerkraftsumme 2026 
 a) insgesamt 23.450.060 € 
 b) je Einwohner nach der Fortschreibung der 
            Einwohnerzahl Stand 30.06.2025 1.851 € 
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Haushaltssatzung der Stadt Bad Urach für das Haushaltsjahr 2026 

 
 

Aufgrund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg hat der Gemeinderat am 
24.03.2026 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2026 beschlossen: 
 
 

§ 1 Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt 
 

Der Haushaltsplan wird festgesetzt 
 
1. im Ergebnishaushalt mit den folgenden Beträgen EUR 
 

1.1 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge von 43.723.000

1.2 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen von -45.220.700

1.3 Veranschlagtes ordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.1 und 1.2) von -1.497.700

1.4 Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge von 0

1.5 Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen von 0

1.6 Veranschlagtes Sonderergebnis (Saldo aus 1.4 und 1.5) von 0

1.7 Veranschlagtes Gesamtergebnis (Summe aus 1.3 und 1.6) von -1.497.700
 

 
2. im Finanzhaushalt mit den folgenden Beträgen 

 

2.1 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von 42.888.000

2.2 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit von -42.377.200

2.3
Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf des Ergebnishaushalts 

(Saldo aus 2.1 und 2.2) von
510.800

2.4 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit von 8.625.500

2.5 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit von -22.806.200

2.6
Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus 

Investitionstätigkeit (Saldo aus 2.4 und 2.5) von
-14.180.700

2.7
Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf 

(Saldo aus 2.3 und 2.6) von
-13.669.900

2.8 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit von 13.570.000

2.9 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit von -440.500

2.10
Veranschlagter Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus 

Finanzierungstätigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9) von
13.129.500

2.11
Veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittelbestandes, 

Saldo des Finanzhaushalts (Saldo aus 2.7 und 2.10) von
-540.400
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Systematik des Haushaltsplans und Neues Kommunales Haushalts- 
und Rechnungswesen (NKHR) 
 
 
1. Vorbemerkung 
 
Der Gemeinderat der Stadt Bad Urach entschied am 26.07.2016 in einem Grund-
satzbeschluss das Neue Kommunale Haushalts- und Rechnungswesen (NKHR) zum 
01.01.2019 einzuführen. Für die Umsetzung wurde im Fachgebiet Haushalt und Fi-
nanzen das Projekt „NKHR in Bad Urach“ gebildet mit dem Ziel die kommunale Dop-
pik zum 01.01.2019 umzusetzen. Die vorgeschriebene Umstellungsfrist für Städte 
und Gemeinden in Baden-Württemberg wurde auf den 01.01.2020 festgesetzt. 
 
Das NKHR basiert auf der kaufmännischen – doppischen – Buchführung, angepasst 
an die Anforderungen der öffentlichen Verwaltung. Für den kommunalen Bereich 
wurde eine weitere Komponente – die Finanzrechnung ergänzt. Die kommunale 
Doppik kann daher als eine modifizierte kaufmännische Buchhaltung betrachtet wer-
den. 
 
 
2. Haushaltssatzung 
 
Die Stadt Bad Urach hat für jedes Jahr eine Haushaltssatzung nach § 79 Gemeinde-
ordnung (GemO) zu erlassen. Sie stellt die Rechtsgrundlage für das Handeln der 
Gemeinde dar. Sie setzt die Gesamtbeträge des Ergebnis- und Finanzhaushaltes, 
die Kredit- und Verpflichtungsermächtigungen sowie den Höchstbetrag der Kassen-
kredite fest. Die Steuerhebesätze für Grund- und Gewerbesteuer werden in Bad 
Urach ebenfalls in der Haushaltssatzung festgelegt. Der Haushaltsplan ist Teil der 
Haushaltssatzung (§ 80 GemO). 
 
 
3. Aufbau des Haushaltsplans 
 
Das neue Rechnungswesen besteht aus einem Drei-Komponenten-Modell. Im Haus-
haltsplan sind zwei der drei Komponenten abgebildet: der Ergebnis- und Finanz-
haushalt. 
 
Der Ergebnishaushalt enthält alle Geschäftsvorfälle der laufenden Verwaltungstätig-
keit, diese werden als Erträge und Aufwendungen bezeichnet. Er stellt die Quellen 
des Ressourcenaufkommens (z.B. Steuern, Zuweisungen), sowie die Ursachen ihres 
Ressourcenverbrauchs (z.B. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen, Perso-
nalaufwendungen, Abschreibungen) dar und ist Gegenstand des Haushaltsaus-
gleichs. 
 
Der Finanzhaushalt bildet alle Einzahlungen und Auszahlungen aus laufender Ver-
waltungstätigkeit, Investitionstätigkeit und Finanzierungstätigkeit ab. Der Finanz-
haushalt dient dem Nachweis der Herkunft (z.B. Zuweisungen, Kredite) und der Ver-
wendung der liquiden Mittel (laufende Verwaltungstätigkeit, Investitionen und Til-
gung). Er ist im Gegensatz zum bisherigen Haushaltsrecht nicht zwingend von Jahr 
zu Jahr auszugleichen. Vielmehr können aus den freien liquiden Mitteln Beträge zur 
Finanzierung einzelner Jahre eingesetzt werden, wenn solche freie Mittel vorhanden 
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Nr. Bezeichnung Nr. Bezeichnung

1110 Steuerung

1114 Zentrale Funktionen

1120 Organisation und EDV

1121 Personalwesen 

1122 Finanzverwaltung und Kasse

1124 Grundstücks- und Gebäudemanagement

1125 Städtische Baubetriebe

1126 Zentrale Dienstleistungen

1210 Statistik und Wahlen 

1220 Ordnungswesen

1221 Verkehrswesen

1222 Einwohnerwesen

1223 Personenstandswesen

1260 Brandschutz 

1280 Katastrophenschutz

211001 Grundschule Wittlingen

211004 Geschwister-Scholl-Realschule

211006 Graf-Eberhard-Gymnasium

211010 Barbara-Gonzaga-Gemeinschaftsschule

212001 Juniorklasse

212002 Wilhelmschule

215000 Sonstige schulische Aufgaben

2520 Stadtmuseum Klostermühle

2521 Archiv 

2620 Musikpflege 

2720 Stadtbücherei

2810 Sonstige Kulturpflege

2910 Förderung von Kirchengemeinden und sonst. 

Religionsgemeinschaften

3140 Soziale Einrichtungen

3180 Sonstige soziale Hilfen und Leistungen

3620 Allgemeine Förderung junger Menschen

3650 Tageseinrichtungen für Kinder und 

Kindertagespflege

4140 Maßnahmen der Gesundheitspflege

4180 AlbThermen

4210 Förderung des Sports

4240 Höhenfreibad

4241 Sportstätten

Kinder, Jugend, Soziales, 

Gesundheit, Sport und Kultur

3

Teilhaushalt Produkt(-gruppe)

Haushaltsaufbau

1 Innere Verwaltung

2 Sicherheit und Ordnung
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3. Rückblick auf das Haushaltsjahr 2024 
 
Der Gemeinderat verabschiedete den Haushalt 2024 am 19.03.2024. Da die Jahres-
abschlüsse 2022 und 2023 noch nicht vorliegen, steht auch der Jahresabschluss 
2024 noch aus. Mit dem Rechnungsergebnis 2024 ist voraussichtlich im ersten Halb-
jahr 2027 zu rechnen. 
 
Für das Rechnungsjahr 2024 werden derzeit folgende Werte von der Kämmerei 
prognostiziert bzw. hochgerechnet: 
 

Ansatz Prognose

ordentliche Erträge 40.992.800,00 €    42.162.500,00 €    

ordentliche Aufwendungen 42.217.000,00 €-    41.814.900,00 €-    

ordentliches Ergebnis 1.224.200,00 €-      347.600,00 €          

außerordentliches Ergebnis -  €                         38.400,00 €            

Gesamtergebnis 1.224.200,00 €-      386.000,00 €          

Cash Flow (ehemals Zuführungsrate) 516.400,00 €          3.050.400,00 €       
 
 

4. Rückblick auf das Haushaltsjahr 2025 
 
Der Gemeinderat verabschiedete den Haushalt 2025 am 11.03.2025 und setzte fol-
gende Beträge in der Haushaltssatzung fest: 
 
im Ergebnishaushalt 
ordentliche Erträge von 43.781.200 € 
ordentliche Aufwendungen von -44.782.600 € 
somit ein ordentliches Ergebnis von -1.001.400 € 
 

im Finanzhaushalt einen Saldo von 33.000 € 
 
Auch das Jahr 2025 wird nach aktueller Prognose (Januar 2026) im ordentlichen Er-
gebnis positiv und somit deutlich besser abschließen, als im Haushaltsplan vorgese-
hen.  
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6. Haushalt 2026 
 
Der Haushaltsplan 2026 enthält 
 
im Ergebnishaushalt 
ordentliche Erträge von 43.723.000 € 
ordentliche Aufwendungen von - 45.220.700 € 
somit ein ordentliches Ergebnis von - 1.497.700 € 
 

außerordentliche Erträge von 0 € 
außerordentliche Aufwendungen von  0 € 
somit ein außerordentliches Ergebnis von 0 € 
 
ein Gesamtergebnis im Ergebnishaushalt von - 1.497.700 € 
 
 
im Finanzhaushalt für den laufenden und 
investiven Bereich einen Saldo von -540.400 € 
 
 

7. Ergebnishaushalt 
 
7.1 Erläuterung des Ergebnishaushalts 
 
Anhand der Zeilenstruktur des Gesamtergebnishaushaltes werden nachfolgend die 
wichtigsten Erträge und Aufwendungen detailliert erläutert. 
 
7.1.1 Erträge des Ergebnishaushalts 
 
Die ordentlichen Erträge betragen für das Jahr 2026 insgesamt 43.723.000 €. 
 
Die nachfolgende Grafik verdeutlicht zunächst die Zusammensetzung der  
ordentlichen Erträge: 
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Die Entwicklung der Gewerbesteuer im Schaubild (Werte bis 2021: Rechnungsergeb-
nisse, Werte 2022 bis 2025: Prognosen, 2026: Planzahl): 
 

 
 
 
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 
Der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer wird entsprechend dem fortgeschriebe-
nen Haushaltserlass des Finanzministeriums und der Oktober-Steuerschätzung 2025 
für das Haushaltsjahr 2026 mit einem Aufkommen von 8,39 Mrd. € vorgegeben.  
Die wirtschaftliche Entwicklung für das Jahr 2026 lässt sich derzeit nur eingeschränkt 
verlässlich beurteilen, weshalb die Prognosen noch mit Unsicherheiten behaftet sind. 
Für die Haushaltsplanung dienen die vom Land bereitgestellten Werte dennoch als 
Orientierung. Hieraus ergibt sich 2026 für die Stadt Bad Urach ein Ansatz in Höhe von 
9.092.000 € (Planansatz VJ: 8.667.200 €). 
 
Das nachfolgende Schaubild zeigt die Veränderungen beim Einkommensteueranteil 
auf (Werte bis 2021: Rechnungsergebnisse, Werte 2022 bis 2024: Prognosen, Werte 
2025 + 2026: Planzahlen): 
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Kommunale Investitionspauschale 
Die Kommunale Investitionspauschale wird auf die Gemeinden im Verhältnis ihrer 
Steuerkraft zu der durchschnittlichen Steuerkraft des Landes mit einem entsprechen-
den Faktor bemessen und mit den jeweiligen Einwohnerzahlen fakturiert. Grundsätz-
lich soll sie für Investitions- und größere Unterhaltungsmaßnahmen verwendet wer-
den. In die Planung 2026 ist ein Kopfbetrag von 150,00 € je Einwohner eingeflossen 
(VJ: 138,00 € je Einwohner). Die Einwohnerzahl ist im Vergleich zum Vorjahr zwar 
zurückgegangen (von 12.764 auf 12.671), dennoch erhöht sich die KIP auf rund 
1.996.000 € (Ansatz Vorjahr: 1.850.100 €). 
 

 
 
 
Kindergartenförderung (§ 29b FAG) 
Zum Ausgleich der Kindergartenlasten (Ü3-Betreuung) erhalten die Kommunen pau-
schale Zuweisungen. Diese sind abhängig von der Anzahl der betreuten Kinder zum 
Stichtag 01.03. des Vorjahres (für 2026 somit der 01.03.2025). Im Jahr 2026 wird mit 
einer Zuweisung in Höhe von ca. 844.600 € (Vorjahr: 827.000 €) gerechnet. 
 
Förderung der Kleinkindbetreuung (§ 29c FAG) 
Für die Kleinkindbetreuung (U3) erhalten die Kommunen ebenfalls Zuweisungen, wel-
che wiederum von der Anzahl der betreuten Kinder abhängig ist (s. Erläuterungen Kin-
dergartenförderung). Die Zuweisung je Kind liegt hier jedoch deutlich höher als im Ü3 
Bereich. Für das Jahr 2026 werden Zuweisungen in Höhe von 830.500 € erwartet 
(Vorjahr: 521.600 €).  
 
Förderung der pädagogischen Leitungszeit (§ 29e FAG) 
Als Ausgleich für die vom Land eingeführte pädagogische Leitungszeit erhielten die 
Kommunen bis 2022 befristet Fördermittel des Landes. Durch das im Dezember 2022 
beschlossene KiTa-Qualitätsgesetz wurde die Finanzierung dieser Förderung sicher-
gestellt. Im Jahr 2026 wird daher mit Fördermitteln in Höhe von 180.000 € geplant (VJ: 
177.000 €). 
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7.1.2 Aufwendungen des Ergebnishaushalts 
 
Der vorliegende Haushaltsplan weist ordentliche Aufwendungen in Höhe von 
45.220.700 € aus. 
 
Die Zusammensetzung der Aufwendungen verdeutlicht die nachfolgende Grafik: 
 

 
 
 
Lfd. Nr. 12 – Personalaufwendungen 

Um die Wettbewerbsfähigkeit der Kommune als Arbeitgeber zu erhalten und die Auf-
gabenerledigung der Kommune langfristig zu sichern, ist es notwendig, qualifiziertes 
Personal langfristig zu binden. Gleichzeitig wird weiterhin auf einen wirtschaftlichen 
und bedarfsgerechten Personaleinsatz geachtet. 
Die Personalkosten bilden einen wesentlichen Bestandteil des Gesamthaushalts. Ihre 
Entwicklung wird fortlaufend überwacht, um frühzeitig auf finanzielle und strukturelle 
Veränderungen reagieren und eine nachhaltige Haushaltsführung sicherstellen zu 
können. 
 
Die Personalkosten für 2026 wurden auf Grundlage der im Stellenplan 2026 aufge-
führten Stellen kalkuliert.  
Bei der Haushaltsplanung wurden die tariflichen Entwicklungen im Bereich des TVöD 
mit 2,8 % ab 01.05.2026 berücksichtigt. Eine Besoldungsanpassung für Kommunalbe-
amte wurde nicht berücksichtigt. Darüber hinaus fließen Stufenaufstiege sowie per-
sönliche Veränderungen in die Kalkulation ein. 
 
Der Arbeitgeberaufwand zur Sozialversicherung wurde mit 22 % geplant. Der tatsäch-
liche Aufwand kann nach Vorliegen der endgültigen Zahlen und der persönlichen Ver-
hältnisse der Beschäftigten minimal abweichen.  
Die für die Beschäftigten zu entrichtende Umlage an die Zusatzversorgungskasse be-
trägt für den Arbeitgeber insgesamt 8,99 %. Für die Beamtenversorgung beträgt die 
Umlage wie im Vorjahr 37 %.   
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Für das Jahr 2026 ist gemäß der Hochrechnung durch das Fachgebiet Haushalt und 
Finanzen mit Abschreibungen in Höhe von rund 3.031.100 € zu rechnen. 
  
 
Lfd. Nr. 16 – Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

Hierunter fallen die Zinsaufwendungen für die Aufnahme von Darlehen bei Kreditinsti-
tuten sowie die Sonderfinanzierung. Ebenfalls berücksichtigt sind die Zinsaufwendun-
gen der Stadt aus den Inneren Darlehen für die Jerratsch-Gseller-Stiftung und die Prof. 
Dr. Carl-Fischer-Stiftung und Aufwendungen für den Geldverkehr. Insgesamt wird mit 
Zinsen und ähnlichen Aufwendungen in Höhe von 364.000 € geplant (Ansatz Vorjahr: 
366.300 €). 
 
 
Lfd. Nr. 17 – Transferaufwendungen 

Bei den Transferaufwendungen handelt es sich um Zuweisungen an Gemeinden sowie 
um Zuschüsse der Stadt an private Unternehmen und übrige Bereiche (u.a. Zuschuss 
an kirchliche Kindergärten, Zuschuss an Stiftung Herbstliche Musiktage, Zuschuss 
Schulsozialarbeit). Die größten Beträge dieser Position sind die Gewerbesteuerum-
lage, Finanzausgleichsumlage und Kreisumlage. Insgesamt sind hierfür rund 16,5 Mil-
lionen € veranschlagt (Ansatz Vorjahr: 16,7 Millionen €).  
 
Gewerbesteuerumlage 
Der Umlagesatz liegt 2026 voraussichtlich bei 35 %. 2026 wird mit Gewerbesteuerein-
nahmen in Höhe von 10.500.000 € geplant, dies ergibt bei der in Ansatz gebrachten 
Umlage eine geplante Abgabe an das Land Baden-Württemberg in Höhe von rund 
967.200 € (Ansatz Vorjahr: 1.105.300 €). 
 
Finanzausgleichsumlage 
Die Finanzausgleichsumlage (FAG-Umlage) wird seit 1991 steuerkraftbezogen erho-
ben. Sie setzt sich zusammen aus einem Grundbetrag von 22,10 v. H. bei einer Steu-
erkraftquote von 60 v. H. und einem Steigerungssatz von 0,06 v. H. für jeden Prozent-
punkt, um den die Steuerkraftmesszahl 60 v. H. der Bedarfsmesszahl übersteigt. Für 
2026 beträgt der Umlagesatz 22,7 v. H. (VJ: 22,58 v. H.) der Steuerkraftsumme. Auf-
grund einer höheren Steuerkraftsumme und eines höheren Umlagesatzes im Vergleich 
zum Vorjahr steigt die Umlage auf rund 5.323.200 € (VJ: 5.088.600 €). 
 
Kreisumlage 
Gemäß Beschluss des Kreistags erhöht sich der Hebesatz der Kreisumlage für 2026 
auf 34,5 v.H. (VJ: 33,0 v. H., VVJ: 32,5 v. H.), sodass diese gegenüber dem Vorjahr 
um 653.500 € auf 8.090.300 € steigt.  
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Lfd. Nr. 24 – Veranschlagtes Gesamtergebnis 

Der Gesamtergebnishaushalt schließt mit – 1.497.700 € ab.  
 
 
7.2 Teilergebnishaushalt 
 
In den einzelnen Teilergebnishaushalten ist neben dem veranschlagten ordentlichen 
Ergebnis der einzelnen Produktgruppe bzw. des einzelnen Produkts auch das veran-
schlagte kalkulatorische Ergebnis abgebildet. Das kalkulatorische Ergebnis besteht 
aus den Erträgen und Aufwendungen für interne Leistungen. Bei der Stadt Bad Urach 
beinhalten diese Positionen die inneren Verrechnungen des Bauhofs und die internen 
Verwaltungskostenbeiträge. Das kalkulatorische Ergebnis wirkt sich nicht auf das Er-
gebnis des Gesamtergebnishaushalt aus. 
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7.2 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 
 
Im Haushaltsplan 2026 sind Einzahlungen aus Investitionstätigkeit in Höhe von 
8.625.500 € geplant. 
 
 
Lfd. Nr. 18 – Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 
 
Unter dieser Position werden die geplanten Zuschüsse aus Investitionszuwendungen 
ausgewiesen. Im Jahr 2026 sind insgesamt Investitionszuwendungen in Höhe von 
5.574.500 € eingeplant. Diese setzen sich wie folgt zusammen: 
 
Investitionsmaßnahme Grund/Bezeichnung Betrag

I-1124-002 Zuschuss Sanierung Ulmer Straße 8 2.000 €

I-1260-001 Zuschuss bewegliches Vermögen Feuerwehr 16.500 €

I-1260-002 Zuschuss Fahrzeuge Feuerwehr 130.000 €

I-2110-304 Zuschuss BGG - Brandschutzmaßnahmen 53.000 €

I-2120-500 Zuschuss Wilhelmschule - Wärme-/Glasfaserverbindung 21.800 €

I-5110-004 Zuschuss Nördl. innenstadt II - Zuschüsse an Dritte 15.000 €

I-5110-012 Zuschuss Altstadt II - Zuschüsse an Dritte 15.000 €

I-5410-051 Zuschuss Umbaumaßnahmen B28 1.500.000 €

I-5410-300 Zuschuss GS BU - Verkehrsflächen und Radweg 1.400.000 €

I-5470-006 Zuschuss Bushaltestellen - barrierefreier Umbau 70.000 €

I-5470-009 Zuschuss Bushaltestelle Bismarckstraße - Umbau 25.000 €

I-5510-300 Zuschuss GS BU - Boulderanlage Diegele-Wehr 43.600 €

I-5520-003 Zuschuss Hochwasserschutz - Renaturierung Erms 100.000 €

I-5730-042 Zuschuss Dorfgemeinschaftshaus Hengen 330.000 €

I-5730-510 Zuschuss Bürgerhaus Schloßmühle - Wärme-/Glasfaserverbindung21.700 €

I-5750-100 Zuschuss GS BU - Alter Kanal / Klimaanpass. Kurpark 330.900 €

I-6110-100 Zuschuss aus LuKIFG 1.500.000 €  
 
Der Bundestag stellt den Städten und Gemeinden für den Zeitraum 2025-2036 über das Län-
der- und Kommunal-Infrastrukturfinanzierungsgesetz (LuKIFG) 100 Milliarden Euro aus dem 
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7.3 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 
 

Im Haushaltsplan 2026 sind Auszahlungen aus Investitionstätigkeit in Höhe von 
22.806.200 € eingeplant. 
 
 
Lfd. Nr. 24 – Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 
Für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden werden 2026 insgesamt 1.391.000 
€ an Auszahlungen eingeplant: 
 
Investitionsmaßnahme Grund/Bezeichnung Betrag

I-1124-015 Erwerb unbebauter Grundstücke 1.350.000 €

I-3650-005 Außenanlagen städt. Kindergärten 5.000 €

I-3650-006 Außenanlagen kirchl. Kindergärten 20.000 €

I-5410-003 Grundstücksverkehr Gemeindestraßen 6.000 €

I-5550-003 Grundstücksverkehr Forst 10.000 €  
 
 
Lfd. Nr. 25 – Auszahlungen für Baumaßnahmen 
Insgesamt sind im Haushaltsjahr 2026 Auszahlungen für Baumaßnahmen in Höhe von 
9.816.500 € vorgesehen. Nachfolgend werden die größeren Maßnahmen (> 30.000 €) 
dargestellt: 
 

Investitionsmaßnahme Grund/Bezeichnung Betrag

I-1260-005 Feuerwehrgerätehaus Sirchingen 150.000 €

I-2110-107 GSR - Aufstockung Gebäude 120.000 €

I-2110-203 GEG - Energetische Sanierung 100.000 €

I-2110-304 BGG - Brandschutzmaßnahmen 160.000 €

I-2110-510 Fahradabstellmöglichkeit Schulzentrum Diegele 30.000 €

I-2120-500 Wilhelmschule - Wärme-/Glasfaserverbindung 80.000 €
I-5360-002 Ausbau Breitbandversorgung 140.000 €
I-5360-004 GE Schützenstraße/Ententäle - Leerrohre (Breitband) 40.000 €
I-5410-007 Straßenbau Hochberg 850.000 €

I-5410-011 Straßenbau Hartberg 750.000 €

I-5410-013 Neubau Betriebsanlagen Straßenbeleuchtung 80.000 €

I-5410-034 Straßenbau GE Schützenstraße/Ententäle 250.000 €

I-5410-037 Straßenbeleuchtung Neue Straße 30.000 €

I-5410-038 Straßenbeleuchtung Hartberg 69.000 €

I-5410-050 Straßenbau Am Nikolaiwasen 100.000 €

I-5410-053 Straßenbau Rübteile I  (Wendeplatte) 175.000 €

I-5410-054 Erneuerung Brücke Am Nikolaiwasen (Verbindungsweg) 65.000 €

I-5410-055 Straßenbau Bei den Thermen 650.000 €

I-5410-300 GS BU - Verkehrsflächen und Radweg 2.605.000 €

I-5470-004 Haltestelle Bleiche 45.000 €

I-5470-006 Barrierefreier Umbau Bushaltestellen Kernstadt 130.000 €

I-5510-300 GS BU - Boulderanlage Diegele-Wehr 290.000 €

I-5520-003 Hochwasserschutz und Renaturierung Erms 200.000 €

I-5730-042 Dorfgemeinschaftshaus Hengen 2.000.000 €

I-5730-510 Bürgerhaus Schloßmühle - Wärme-/Glasfaserverbind. 80.000 €

I-5750-007 GS BU - Wohnmobilstellplatz - Neubau 100.000 €

I-5750-100 GS BU - Alter Kanal / Klimaanpass. Kurpark 377.500 €  

27





 

Lfd. Nr. 36 – Finanzierungsmittelbestand (Änderung) 
Es ist nicht zwingend notwendig, die einzelnen Haushaltsjahre im Gesamtfinanzhaus-
halt auszugleichen. Ein Haushaltsjahr darf mit einer negativen Veränderung des Fi-
nanzierungsmittelbestandes abschließen, sofern ausreichend liquide Mittel zur Finan-
zierung bereitstehen. 
 
Im Gesamtfinanzhaushalt wird im Haushaltsjahr 2026 ein Saldo von - 540.400 € aus-
gewiesen.  
 
 
 

 

9. Schuldenentwicklung 
 

                                               Landesdurchschnitt 
 Äußere Darlehen Innere  Gesamt- pro Kopf pro Kopf (ohne 
  Darlehen summe  Eigenbetriebe) 
                     €    €    €              €                  € 

  
31.12.2011 9.990.482 562.421 10.552.903 849 456 
31.12.2012 9.489.201 562.421 10.051.622 812 447 
31.12.2013 10.282.715 562.421 10.845.136 878 429 
31.12.2014 9.698.260 562.421 10.260.681 868 413 
31.12.2015 10.121.407  592.258 10.713.665 902 408 
31.12.2016 11.446.277  592.258 12.038.535 1.007 408 
31.12.2017* 3.260.371  592.258 3.852.629 313 379 
31.12.2018 3.072.451  592.258 3.664.709 295 384 
31.12.2019 2.878.995 592.258 3.471.253 278 379 
31.12.2020 2.679.752 592.258 3.272.010 262 385 
31.12.2021 2.474.460 592.258 3.066.718 245 417 
31.12.2022 2.262.850 592.258 2.855.108 224 481 
31.12.2023 2.044.621 592.258 2.636.879 206 458 
31.12.2024 1.819.491 592.258 2.411.749 188 530 
31.12.2025 3.587.140 597.258 4.184.398 330 
31.12.2026 20.016.644 597.258 20.613.902 1.627 
31.12.2027 29.808.644 597.258 30.405.902 2.400 
31.12.2028 34.133.644 597.258 34.730.902 2.741 
31.12.2029 37.457.644 597.258 38.054.902 3.003 
 
*Mit der Gründung des Eigenbetriebs Stadtentwässerung Bad Urach wurde der Be-
reich Abwasserbeseitigung zum 01.01.2017 aus dem städtischen Haushalt ausgeglie-
dert. Es konnten äußere Darlehen in Höhe von 8.003.284 € an den Eigenbetrieb über-
tragen werden. Ab dem 31.12.2017 wird der Schuldenstand ohne den Eigenbetrieb 
aufgezeigt. 
 
Der Landesdurchschnitt der Verschuldung ist nur noch eingeschränkt für Vergleichs-
zwecke geeignet, da immer mehr Kommunen Einrichtungen aus dem Haushalt samt 
Schulden in Eigenbetriebe oder Eigengesellschaften ausgelagert haben. 
 
Seit der Ausgliederung des Eigenbetriebs Stadtentwässerung konnten die Schulden 
des Haushalts bis zum Jahr 2024 kontinuierlich reduziert werden. Ende 2025 war erst-
mals die Aufnahme eines Kassenkredits in Höhe von 2,0 Millionen € erforderlich, um 
einen Liquiditätsengpass zu überbrücken.  
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Gegebenheiten anzupassen. Für die Jahre 2027 bis 2029 sind alle Maßnahmen er-
fasst worden, deren Realisation in diesem Zeitraum notwendig bzw. erstrebenswert 
erscheint.  
 
Folgende größeren Investitionen (> 50.000 €) sind in der mittelfristigen 
Finanzplanung der Stadt Bad Urach eingeplant:  
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11. Schlussbetrachtung – Ausblick 
 
Die vergangenen Jahre verliefen für die Stadt Bad Urach finanziell sehr positiv. Dank 
hoher Gewerbesteuereinnahmen und des wirtschaftlichen Handelns von Verwaltung 
und Gemeinderat konnten die Ergebnisse deutlich über den Planansätzen abgeschlos-
sen werden. Bedeutende Investitionen – wie die Sanierung der Festhalle, die Erweite-
rung des Kindergartens Rosengarten sowie die Sanierung der Grundschule und der 
Mehrzweckhalle in Wittlingen – konnten so aus Fördergeldern und Eigenmitteln finan-
ziert werden. Auf Kreditaufnahmen im Kernhaushalt konnte in diesem Zeitraum - ent-
gegen den ursprünglichen Erwartungen - verzichtet werden. 
 
Die weltwirtschaftliche Lage bleibt auch im Jahr 2026 spürbar angespannt. Anhaltende 
geopolitische Konflikte – darunter der russische Angriffskrieg gegen die Ukraine oder 
die Lage im Nahen Osten – wirken sich dämpfend auf Märkte und Lieferketten aus.  
Die Entwicklung von Steuereinnahmen und Zuweisungen lässt sich vor diesem Hin-
tergrund nur schwer einschätzen. Belastbare Prognosen sind nochmals deutlich an-
spruchsvoller geworden.  
 
Gleichzeitig treiben hohe Inflationsraten, steigende Bau- und Energiekosten sowie ab-
sehbare Tarifsteigerungen die kommunalen Ausgaben weiter nach oben. Wie viele 
andere Städte und Gemeinden steht auch Bad Urach vor der Aufgabe, die wachsen-
den finanziellen Belastungen mit nur mäßig steigenden oder stagnierenden Einnah-
men in Einklang zu bringen.  
 
Seit Monaten weisen die kommunalen Landesverbände mit Nachdruck auf die sich 
zuspitzende Lage der kommunalen Haushalte hin. Da geeignete Finanzierungsme-
chanismen durch Bund und Land oftmals fehlen, vergrößern sich die Haushaltslücken 
weiter. Das Konnexitätsprinzip („Wer bestellt, der bezahlt“) wird teilweise vernachläs-
sigt, mit der Folge, dass zentrale Investitionen in die Erhaltung und Modernisierung 
der lokalen Infrastruktur überdacht und möglicherweise verschoben werden müssen. 
 
Im Rahmen des Länder- und Kommunal-Infrastrukturfinanzierungsgesetzes (LuKIFG) 
stellt der Bund den Ländern und Kommunen Mittel aus dem 500‑Milliarden‑Euro‑Son-
dervermögen bereit. Auf die Stadt Bad Urach entfallen hiervon anteilig rund 7,56 Milli-
onen Euro, die in den Jahren 2025 bis 2036 für Investitionen in die Infrastruktur genutzt 
werden können. Diese Mittel sind sehr wichtig, um dringend erforderliche Investitionen 
in die städtische Infrastruktur zu ermöglichen, weshalb von kommunaler Seite große 
Dankbarkeit besteht. Gleichwohl werden die strukturellen Herausforderungen der 
kommunalen Haushalte dadurch nicht dauerhaft gelöst. 
 
Innerhalb der bestehenden finanziellen Spielräume wird die Stadt Bad Urach in den 
kommenden Jahren weiter gezielt in die städtische Infrastruktur investieren, um zu-
kunftsfähig zu bleiben und Investitionsstaus möglichst zu vermeiden oder abzubauen. 
 
Für das Jahr 2026 kann, auf Basis der derzeit festgesetzten Vorauszahlungen und 
aktueller Einschätzungen, erneut mit Gewerbesteuererträgen im zweistelligen Millio-
nenbereich (10,5 Mio. Euro) gerechnet werden. Bei den übrigen Erträgen ist nach heu-
tigem Stand jedoch nur mit einem moderaten Anstieg zu rechnen. 
 
Im Haushalt 2026 übersteigen die ordentlichen Aufwendungen die ordentlichen Er-
träge, sodass derzeit mit einem ordentlichen Ergebnis von – 1.497.700 € geplant wird. 
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